
 

Stadtverordnetenversammlung 
Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 
 

(&) 
documenta-Stadt 

 
An die  
Mitglieder 
des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 
der Stadtverordnetenversammlung 
 
Kassel 

 
Geschäftsstelle: 
Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Rathaus, 34112 Kassel 
Auskunft erteilt: Frau Schmidt 
Tel. 05 61/7 87.12 24 
Fax 05 61/7 87.21 82 
E-Mail: Nicole.Schmidt@stadt-kassel.de 
 
Kassel, 14.09.2010 

 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur 56. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen lade 
ich ein für 
 

Dienstag, 21.09.2010, 16.00 Uhr, 
Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel. 

 
 
Tagesordnung: 
 

Haushaltssatzung der Stadt Kassel für das Jahr 2011 sowie Investitions- 
programm für die Jahre 2011 bis 2014 und Ergebnis- und Finanzplanung 
für die Jahre 2010 bis 2014 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in: Stadtkämmerer Dr. Barthel 

1. 

- 101.16.1803 - *)   
(1. Lesung) 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Petra Friedrich 
Vorsitzende 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
*) Die Vorlage des Magistrats erhielten Sie in der Sitzung der Stadtverordneten- 
 versammlung am 23.08.2010 und den Entwurf des Haushaltsplanes 2011 
 erhielten Sie über Ihre Fraktionsbüros. 



 

Stadtverordnetenversammlung 
Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 

(&) 
documenta-Stadt 
 
Kassel, 27.09.2010 

 
 

Niederschrift 
 

über die 56. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 

am Dienstag, 21.09.2010, 16.00 Uhr, 
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 
 
Anwesende:  Siehe Anwesenheitsliste 
 (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

Haushaltssatzung der Stadt Kassel für das Jahr 2011 sowie 
Investitionsprogramm für die Jahre 2011 bis 2014 und Ergebnis- und 
Finanzplanung für die Jahre 2010 bis 2014 

101.16.1803 

 

 
 
 
Vorsitzende  Friedrich eröffnet die mit der Einladung vom 14.09.2010 ordnungsgemäß einberufene 
56. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen, begrüßt 
die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung fest. 
 
 

1. Haushaltssatzung der Stadt Kassel für das Jahr 2011 sowie Investitionsprogramm 
für die Jahre 2011 bis 2014 und Ergebnis- und Finanzplanung für die Jahre 2010 bis 
2014 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1803 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt 
a) die als Anlage beigefügte Haushaltssatzung der Stadt Kassel 

für das Jahr 2011 vom 23.08.2010, einschließlich der Veränderungsliste 1 zum 
Haushaltsplanentwurf 2011 

b) das Investitionsprogramm (Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen) 
der Stadt Kassel für die Jahre 2011 - 2014 

2. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt von der Ergebnis- und Finanzplanung der 
Stadt Kassel für die Jahre 2010 bis 2014 nach dem Stand vom 23.08.2010 Kenntnis. 
Der Magistrat wird beauftragt, die sich aus den Haushaltsberatungen ergebenden 
Änderungen in den Ergebnis- und Finanzplan einzuarbeiten. 

3. Der Magistrat wird ermächtigt, buchungstechnische Anpassungen des 
Finanzhaushaltes an dem von der Stadtverordnetenversammlung beschlossenen 
Ergebnishaushalt vorzunehmen. 
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4. Der Magistrat wird ermächtigt, offenbare Unrichtigkeiten in der Zuordnung 
veranschlagter Haushaltsmittel sowie Schreibfehler im endgültigen Ausdruck des 
Haushaltsplans zu berichtigen. 

5. Auf die Aufstellung von Eckwerten für den Haushaltsplan wird verzichtet. 
 
 
Vorsitzende Friedrich gibt die folgende Terminplanung zur Beratung des Entwurfs des 
Haushaltsplanes 2011 bekannt: 
- Abgabe der Änderungsanträge der Fraktionen und des Jugendhilfeausschusses 

 bis spätestens Do., 11.11.2010 
- 2. Lesung des Haushalts 2011 im Ausschuss am Mi., 24.11.2010 
- Verabschiedung in der Stadtverordnetenversammlung am Mo., 6.12.2010. 
 
Die Behandlung des Stellenplanes erfolgt in der Sitzung der AG Stellenplan am 
Di., 24.11.2010. 
 
 
Der Entwurf des Haushalts für das Jahr 2011 wird in 1. Lesung beraten. 
 
Vorsitzende Friedrich ruft den Entwurf des Haushaltsplanes 2011 nach Berichten, 
Teilergebnishaushalten, Investitionen und Anlagen zur Behandlung auf. 
Die Fragen der Ausschussmitglieder werden mit Ausnahme der nachfolgend 
aufgeführten Punkte durch den Magistrat beantwortet. 
 
Vorbericht 
S. 53, Aufwendungen in der Jugendhilfe, Erzieherische Hilfen 
Stadtverordneter Strube, CDU-Fraktion, möchte wissen, wie hoch die Zahlen der Meldungen 
bisher im Jahr 2010 im Bereich der Kindeswohlgefährdungen sind. 
Stadträtin Janz sagt die Antwort zur Sitzung des Ausschusses am folgenden Tag zu. 
 
Teilergebnishaushalt Amt 52001 Sportamt 
S. 292, Erstattung Kosten Platzwarte Nordstadtstadion an JAFKA, 725029000 
Stadtverordneter Lewandowski, CDU-Fraktion, möchte wissen, warum der Platzwart für das 
Nordstadtstadion nicht bei der Stadt Kassel angestellt ist und ob zwischen der Stadt Kassel und 
JAFKA eine vertragliche Regelung getroffen wurde. 
Oberbürgermeister Hilgen sagt die Beantwortung der Angelegenheit in der Sitzung der 
Arbeitsgruppe Stellenplan am 16.11.2010 zu. 
 
Teilergebnishaushalt Amt 51001, Jugendamt 
S. 331, Erläuterungen,  
EU-Zuwendungen für Projekte (LOS u. a.) 150.00 €, Sachkonto 541010000 
und Projektmittel (LOS u. a.) 150.000€, Sachkonto 728800900 
Stadtverordneter Domes möchte eine genaue Aufschlüsselung der Projekte zu diesen Sachkonten 
mit Erläuterungen und Angaben der dafür veranschlagten Mittel. 
Stadträtin Janz sagt zu, eine genaue Auflistung nachzureichen. 
 
Erläuterungen 
Die Anregung von Stadtverordneten Domes, Fraktion Kasseler Linke.ASG, grundsätzlich bei den 
Erläuterungsvermerken die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr darzustellen, wird von 
Stadtkämmerer Dr. Barthel aufgegriffen. 
 
Investitionsprogramm 
Investitionsgruppe 600, Bauverwaltungsamt, S. 564 
Investitionsnummer 6007500100 
Stadtverordneter Lewandowski, CDU-Fraktion, möchte wissen, welche konkreten Maßnahmen mit 
den veranschlagten Mitteln finanziert werden sollen. 
Stadtrat Dr. Lohse sagt zu, eine Auflistung der geplanten Maßnahmen nachzureichen. 



 
 

 
Niederschrift zur 56. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen vom 21.09.2010 Seite 3 

 
Investitionsgruppe 630, Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz, S. 571 
Investitionsnummer 6306355100 
Stadtverordnete Müller, Fraktion B90/Grüne, bittet um eine Auflistung der EFRE-Projekte. 
Stadtkämmerer Dr. Barthel sagt zu, eine Auflistung des EFRE-Programms, nachzureichen. 
 
Investitionsgruppe 900, Allgemeine Finanzwirtschaft, S. 619 
Investitionsnummer 9009832400 
Stadtverordneter Domes, Fraktion Kasseler Linke.ASG, möchte wissen, warum nach der 
Darstellung im Investitonsprogramm bei der Eigenkapitalzuführung JAFKA im Jahr 2009 Mittel zur 
Verfügung gestellt wurden, aber unter den Rubriken „Bisher bereitgestellte Mittel“ und 
„Gesamtinvestitionen“ keine Veranschlagung erfolgt ist. 
Stadtkämmerer Dr. Barthel sagt zu, die Antwort nachzureichen. 
 
Zusammenstellung der veranschlagten Zuschüsse und Zuwendungen 2011 
Oberbürgermeister Hilgen sagt eine Sportförderung außerhalb des Haushalts an die 
Karnevalsvereine, die nicht im Sportbund organisiert sind, zu. 
 
Auf Anregung von Stadtverordneter Müller, B90/Grüne sagt Stadtkämmerer Dr. Barthel eine 
Zusammenstellung der Rechnungsergebnisse der Zuschüsse und Zuwendungen von 2008 bis 
2010 zur Niederschrift zu. 
 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 20:45 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Petra Friedrich Nicole Schmidt 
Vorsitzende Schriftführerin 
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Magistrat 
II/- 20 - 
Az.   
 

(&)
documenta-Stadt 
 

Vorlage Nr. 101.16.1803  Kassel, 23.08.2010 
 
 
 
Haushaltssatzung der Stadt Kassel für das Jahr 2011 sowie Investitionsprogramm für die 
Jahre 2011 bis 2014 und Ergebnis- und Finanzplanung für die Jahre 2010 bis 2014 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtkämmerer Dr. Barthel 
 
 

Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt 
a) die als Anlage beigefügte Haushaltssatzung der Stadt Kassel 

für das Jahr 2011 vom 23.08.2010, einschließlich der Veränderungsliste 1 zum 
Haushaltsplanentwurf 2011 

b) das Investitionsprogramm (Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen) 
der Stadt Kassel für die Jahre 2011 - 2014 

2. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt von der Ergebnis- und Finanzplanung der 
Stadt Kassel für die Jahre 2010 bis 2014 nach dem Stand vom 23.08.2010 Kenntnis. 
Der Magistrat wird beauftragt, die sich aus den Haushaltsberatungen ergebenden 
Änderungen in den Ergebnis- und Finanzplan einzuarbeiten. 

3. Der Magistrat wird ermächtigt, buchungstechnische Anpassungen des 
Finanzhaushaltes an dem von der Stadtverordnetenversammlung beschlossenen 
Ergebnishaushalt vorzunehmen. 

4. Der Magistrat wird ermächtigt, offenbare Unrichtigkeiten in der Zuordnung 
veranschlagter Haushaltsmittel sowie Schreibfehler im endgültigen Ausdruck des 
Haushaltsplans zu berichtigen. 

5. Auf die Aufstellung von Eckwerten für den Haushaltsplan wird verzichtet. 
 
 
Begründung: 
 
Zum Haushaltsplan 
Gemäß § 114a Abs. 1 Hessische Gemeindeordnung (HGO) hat die Gemeinde für jedes 
Haushaltsjahr eine Haushaltssatzung zu erlassen. Der Magistrat stellt den Entwurf der 
Haushaltssatzung fest und legt ihn der Stadtverordnetenversammlung zur Beratung und 
Beschlussfassung vor (§ 114d i. V. m. § 97 Abs. 1 HGO). 

1. Haushaltssatzung 
Die Haushaltssatzung enthält nach § 114a Abs. 2 HGO die Festsetzung 
1. des Haushaltsplanes 

a) im Ergebnishaushalt unter Angabe des Gesamtbetrages der Erträge und 
Aufwendungen des Haushaltsjahres, sowohl im ordentlichen als auch im 
außerordentlichen Ergebnis sowie des sich daraus ergebenden Saldos, 

b) im Finanzhaushalt unter Angabe des Saldos aus Einzahlungen und Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit, sowie des Gesamtbetrages aus Einzahlungen 
und Auszahlungen aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit sowie des sich 
daraus ergebenden Saldos, 

c) des Gesamtbetrages der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung), 
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d) des Gesamtbetrages der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von 
Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächti-gungen), 

2. des Höchstbetrages der kurzfristigen Verbindlichkeiten („Kassenkredite“), 
3. der Steuersätze, die für jedes Haushaltsjahr festzusetzen sind. 

 
Gemäß § 82 Abs. 3 HGO und im Rahmen der in § 4 Satz 1 der Geschäftsordnung für Ortsbeiräte 
in der Fassung vom 08.06.1998 genannten Aufgaben des Ortsbeirates sind die Ortsbeiräte zum 
Entwurf des Haushaltsplanes zu hören. Aus terminlichen Gründen ist die Abkürzung der 
Äußerungsfrist gemäß § 7 Abs. 1 der genannten Geschäftsordnung erforderlich. 
 
Der Höchstbetrag der kurzfristigen Verbindlichkeiten („Kassenkredite“) wurde in den Entwurf der 
Haushaltssatzung 2011 mit einem Betrag von 600 Mio. € eingesetzt (§ 4). Die Haushaltssatzung 
2010 enthielt als Höchstbetrag der kurzfristigen Verbindlichkeiten („Kassenkredite“) ebenfalls 
600 Mio. €. 
 
Der Höchstbetrag der im Vorjahr aufgenommenen kurzfristigen Verbindlichkeiten („Kassenkredite“) 
lag im Oktober 2009 bei rd. 308 Mio. €. Für deren Bemessung ist zu be-rücksichtigen, dass es vor 
den Hauptsteuerterminen zu Bedarfsspitzen kommt, so dass der Kreditrahmen zur Erhaltung der 
Leistungsfähigkeit deutlich höher anzusetzen ist. 
 
Die Steuersätze, die für jedes Haushaltsjahr festzusetzen sind, werden im Entwurf der 
Haushaltssatzung 2011 nicht verändert. 
 
2. Haushaltsplan - Gesamtergebnisplan/Gesamtergebnishaushalt - 

 
Der Entwurf des Haushaltsplanes 2011 in der Fassung vom 23.08.2010 schließt für den 
Ergebnishaushalt wie folgt ab: 

 
 

2011 ordentl. Ergebnis a.o. Ergebnis Gesamt 
Erträge 582.475.360 € 1.753.325 € 584.228.685 €

Aufwendungen 668.720.085 € 300.000 € 669.020.085 €

Jahresfehlbetrag 84.791.400 €
 

In der Fassung der beigefügten Veränderungsliste 1 (VL 1) verändert sich der Jahresfehlbetrag 
auf 72.211.400 €. 

 
2011 (incl. VL 1) ordentl. Ergebnis a.o. Ergebnis Gesamt 

Erträge 597.475.360 € 1.753.325 € 599.228.685 €

Aufwendungen 671.140.085 € 300.000 € 671.440.085 €

Jahresfehlbetrag 72.211.400 €
 
Orientierungsgrundlage für die Ansatzbildung im Ergebnisplan war der um einmalige 
Zahlungen bereinigte Ansatz 2010. Das Haushaltssicherungskonzept 2011 wird zu einem 
späteren Zeitpunkt vorgelegt. Die Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes 2010 
sowie neu zu erschließende Konsolidierungsmaßnahmen werden in das 
Haushaltssicherungskonzept 2011 eingearbeitet, das getrennt zur Beratung und 
Beschlussfassung vorgelegt wird und das mit dem Haushaltsplan 2011 zusammen 
beschlossen werden muss. 
Weitere Erläuterungen, insbesondere zu wesentlichen Aufwands- und Ertragspositionen, sind 
im Vorbericht und den jeweiligen Anlagen enthalten. 
 

3. Haushaltsplan - Gesamtfinanzplan/Gesamtfinanzhaushalt - 
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Das Volumen des Gesamtfinanzhaushaltes stellt sich im Haushaltsplanentwurf 2011 wie folgt 
dar: 
 

Finanzmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit - 37.962.320 € 

  

Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Vermögensgegenständen, Investitionszuweisungen 
und Beiträge zu Investitionsmaßnahmen 

22.577.950 € 

Auszahlungen für Investitionen, Investitionsförder-
maßnahmen und Finanzanlagen insgesamt - 32.892.490 € 

Finanzmittelfluss aus Investitionstätigkeit - 10.314.540 € 

  
 
Das Volumen der geplanten Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen stellt sich im 
Haushaltsplanentwurf 2011 wie folgt dar: 
 

Kreditbedarf lt. Investitionsprogramm  37.091.490 €

Verpflichtungsermächtigungen  14.535.000 €

 

Die in den Vorjahren zur Verminderung der Kreditaufnahme eingesetzten Nettoeinnahmen aus 
der Veräußerung städtischen Grundvermögens sind als außerordentliche Erträge im 
Ergebnisplan ausgewiesen und stehen zur Finanzierung von Investitionen nicht mehr zur 
Verfügung. 
 
Die Aufnahme von Krediten mit belastendem Schuldendienst unterliegt einer Kreditbegrenzung 
durch die Aufsichtsbehörde. Grundsätzlich ist der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen darauf begrenzt, dass keine Nettoneuverschuldung 
eintritt, also Kredite nur in Höhe der ordentlichen Tilgung vorgesehen werden sollen. 
 
Darüber hinaus dürfen Kredite in Höhe von insgesamt 22,4 Mio. € für 

• die Kapitalausstattung der KVV 
• die Investitionszuschüsse 
• zum Ausbau des Flughafens Kassel-Calden 
• zum Science-Park 
• Müllheizkraftwerk (Müllurteil) 
• die Sanierung des Staatstheaters 
• die Entwicklung der Kasseler Museumslandschaft und 
• die weitere Sanierung des Auestadions 

aufgenommen werden. Diese Begrenzung ist in diesem Entwurf der Haushaltssatzung 
eingehalten. 

 
4. Stellenplan 

Nach § 114b Abs. 3 Satz 2 HGO ist der Stellenplan Bestandteil des Haushaltsplanes. Im 
Haushaltsplanentwurf 2011 ist ein Entwurf des Stellenplans enthalten. Der Stellenplan 2011 
wird abschließend von der Arbeitsgruppe Stellenplan des Ausschusses für Finanzen, 
Wirtschaft und Grundsatzfragen behandelt werden. 

 
5. Ergebnis- und Finanzplanung/Investitionsprogramm 

Nähere Erläuterungen zur mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung, in welche wiederum die 
einzelnen Fachämter und -dezernate einbezogen wurden, bzw. zum Investitionsprogramm, 
sind dem Vorbericht zu entnehmen. 
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Die erbetene Ermächtigung des Magistrats Mittelzuordnungen, die nicht den neu gefassten 
Kontierungsvorschriften entsprechend vorgenommen wurden, und Rechtschreibfehler für den 
endgültigen Ausdruck des Haushaltsplans beseitigen zu können, soll dazu beitragen, die 
Beschlussvorlagen auf haushaltsrelevante Fakten zu beschränken. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung verzichtet im Hinblick auf den zu einem sehr frühen Zeitpunkt 
einzuleitenden Prozess der Haushaltsaufstellung auf die Verabschiedung von Eckwerten für den 
Haushaltsplan 2011. 
 
Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 23.08.2010 beschlossen. 
 
 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 



 



 



 



Veränderungsliste 2 zum Haushaltsplan 2011 und Finanzplanung 2011 - 2014; Ergebnishaushalt
Stand: 02.11.2010

Lfd. 
Nr. Dez

Teil-
haus-
halt

Sachkonto Kosten-
stelle Bereich / Beschreibung Erläuterung der Änderungen E/A urspr. Betrag

2011
Mehr (+) / 

Weniger (-)
neuer Betrag

2011

1 0 80501 678 011 000 805 00 000 Verwaltungsaufwand der 
Fraktionen

Erhöhung der Fraktionsmittel 
aufgrund Beschluss des Ältestenrats

A 495.000 + 43.900 538.900

2 1 41001 712 100 000 410 00 110 Betriebskostenzuschuss 
Staatstheater Kassel

Anpassung Tarifsteigerungen A 13.540.000 + 150.000 13.690.000

3 1 41003 670 011 000 410 00 301 Stadtmuseum - Mieten für 
bewegliche 
Vermögensgegenstände

Miete Nottreppe entfällt wg. 
Treppenabbruch 

A 7.080 - 7.080 0

4 1 41006 717 210 000 410 00 010 Betriebskostenzuschuss 
Landkreis VHS Region KS

Anpassung an Budgetverhandlung A 1.000.000 - 80.000 920.000

5 2 20001 630 100 000 900 02 001 Personalkosten pauschale Kürzung der 
Personalkosten zur Deckung der lfd. 
Nr. 23

A 1.929.770 - 15.000 1.914.770

6 2 50002 728 800 000 500 00 801 Stadtteiltreffpunkt "Wesertor" Ist keine Position der Zuschussliste - 
siehe nächste Position

A 20.000 - 20.000 0

7 2 50002 728 800 900 500 00 801 Projektmittel Aufnahme des Ansatzes für den 
Stadtteiltreffpunkt "Wesertor"

A 0 + 20.000 20.000

8 2 50004 620 020 000 500 00 607 Vergütung für Angestellte Für Schaffung von 
Arbeitsverhältnissen im Rahmen des 
Modellprojekts "Bürgerarbeit"

A 0 + 474.000 474.000

9 2 50004 647 000 000 500 00 607 SV-Beiträge für Angestellte Für Schaffung von 
Arbeitsverhältnissen im Rahmen des 
Modellprojekts "Bürgerarbeit"

A 0 + 95.000 95.000

10 2 50004 640 200 000 500 00 607 ZVK-Beiträge für Angestellte Für Schaffung von 
Arbeitsverhältnissen im Rahmen des 
Modellprojekts "Bürgerarbeit"

A 0 + 33.000 33.000

11 2 50004 717 400 000 500 00 607 Sonstige Erstattungen an 
den sonst.öffentl. Bereich

Für Schaffung von 
Arbeitsverhältnissen im Rahmen des 
Modellprojekts "Bürgerarbeit"

A 0 + 517.600 517.600

12 2 56001 724 010 000 560 00 101 Leistungen KdU und 
Heizung

erwartete Minderausgaben aufgrund 
positiver Fallzahlentwicklung im SGB 
II wegen Projekt "Bürgerarbeit"

A 57.951.900 - 559.600 57.392.300

13 2 50004 548 000 200 500 00 607 Erstattungen von 
Personalaufwendungen vom 
Bund

Zuschuss des Bundes im Rahmen 
des Modellprojektes "Bürgerarbeit"

E 0 + 302.400 302.400

-201-\Haushalt\Aufstellung\VL 2-2011.xls E = Erträge (-) /A = Aufwendungen Seite 1 von 3



Veränderungsliste 2 zum Haushaltsplan 2011 und Finanzplanung 2011 - 2014; Ergebnishaushalt
Stand: 02.11.2010

Lfd. 
Nr. Dez

Teil-
haus-
halt

Sachkonto Kosten-
stelle Bereich / Beschreibung Erläuterung der Änderungen E/A urspr. Betrag

2011
Mehr (+) / 

Weniger (-)
neuer Betrag

2011

14 2 50004 548 400 200 500 00 607 Erstattungen von 
Personalaufwendungen vom 
sonst. Öffentl. Bereich

kommunaler Anteil im Rahmen des 
Modellprojektes "Bürgerarbeit"

E 0 + 257.600 257.600

15 3 52001 617 900 000 520 00 401 Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Marketingvertrag Kassel-Marathon A 35.000 + 50.000 85.000

16 5 40002 711 120 000 400 00 001 Weiterleitung von 
Landeszuschüssen zur 
Förderung ganztägig 
arbeitender Schulen

Aufnahme der Fasanenhofschule in 
das Programm

A 138.000 + 23.000 161.000

17 5 40002 541 039 000 400 00 001 Landeszuschüsse zur 
Förderung ganztägig 
arbeitender Schulen

Aufnahme der Fasanenhofschule in 
das Programm

E 138.000 + 23.000 161.000

18 5 40004 601 100 000 400 00 006 Oskar-von-Miller-Schule / 
Modellprojekt SV-Plus

Die Oskar-von-Miller-Schule nimmt 
seit 2006 als einzige städtische 
Schule am Modellprojekt 
"Selbstverantwortung Plus" teil. Ziel 
dieses Projektes ist es, die Qualität 
von Unterricht und schulischer Arbeit 
zu verbessern. Vor diesem 
Hintergrund soll der Schule 
insbesondere in finanziellen Fragen 
mehr Entscheidungsfreiheit und 
Flexibilität eingeräumt werden. § 20 
Abs. 6 GemHVo-Doppik ermöglicht 
es, dass zahlungswirksame 
Aufwendungen eines Budgets zu 
Gunsten von 
Investitionsauszahlungen für einseitig 
deckungsfähig erklärt werden 
können. Aufgrund dieser 
Budgetflexibilisierung wird eine 
Verschiebung von Haushaltsmitteln 
vom investiven Bereich in den Erg.-
HH vorgenommen. Die 
Vorgehensweise ist mit der 
Aufsichtsbehörde für diesen 
Einzelfall abgestimmt.  

A 107.000 + 15.000 122.000

19 6 64001 686 010 100 640 00 601 Öffentlichkeitsarbeit 
Citymanagement

Deckung für Erhöhung 
Verlustabdeckung Kassel-Marketing

A 50.000 - 20.000 30.000

-201-\Haushalt\Aufstellung\VL 2-2011.xls E = Erträge (-) /A = Aufwendungen Seite 2 von 3



Veränderungsliste 2 zum Haushaltsplan 2011 und Finanzplanung 2011 - 2014; Ergebnishaushalt
Stand: 02.11.2010

Lfd. 
Nr. Dez

Teil-
haus-
halt

Sachkonto Kosten-
stelle Bereich / Beschreibung Erläuterung der Änderungen E/A urspr. Betrag

2011
Mehr (+) / 

Weniger (-)
neuer Betrag

2011

20 6 66002 548 800 000 660 00 102 Kostenerstattungen von 
übrigen Bereichen

Deckung für Marketingvertrag Kassel-
Marathon

E 5.000 + 50.000 55.000

21 6 66001 511 020 000 660 00 110 Unterhaltung und Instand-
setzung von Straßen und 
Wegen

Mehrertrag durch neue Sonder-
nutzungssatzung

E 125.000 + 25.000 150.000

22 6 67003 616 510 000 670 00 401 Ortsbeiratsmittel 
Grünunterhaltung

Umsetzung in den Finanzhaushalt A 109.840 - 2.940 106.900

23 9 90006 768 000 000 900 00 060 Aufwendungen aus 
Verlustübernahme

Erhöhung Verlustabdeckung Kassel-
Marketing

A 8.564.000 + 35.000 8.599.000

0

+ 599.228.685 + 658.000 + 599.886.685

+ 671.440.085 + 751.880 + 672.191.965

72.211.400 + 93.880 72.305.280Fehlbetrag alt / Veränderung / Fehlbetrag neu 

Aufwendungen bisher / Saldierte Veränderungen / Aufwendungen 
neu

Erträge bisher / Saldierte Veränderungen / Erträge neu
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Veränderungsliste 2 zum Haushaltsplan 2011 und Finanzplanung 2011 - 2014;
Investitionen 

Stand: 02.11.2010 11:51

Lfd. 
Nr. Amt Investitions-

nummer Sachkonto Kosten-
stelle Bereich / Beschreibung Erläuterung E/

A
urspr. Betrag

2011
Mehr (+) / 

Weniger (-)
neuer Betrag

2011

1 40 400 0400 9 00 077 500 001 400 00 605 Modellprojekt 
"Selbstverantwortung Plus"

Verschiebung der Mittel vom 
investivem Bereich in den Erg.-
HH wg. Budgetflexibilisierung, 
siehe auch entsprechende 
Position in VL-2 zum Erg.-HH 

A 20.000 - 15.000 5.000

2 65 650 0641 2 00 055 100 001 650 00 201 Zehntscheune Grundlegende 
Gebäudesanierung, um die 
Nutzbarkeit zu gewährleisten. 
Die Sanierung erfolgt über 8 bis 
10 Jahre.

A 0 + 70.000 70.000

2 65 650 0641 2 00 360 100 001 650 00 201 Zehntscheune Zuschuss vom Landesamt für 
Denkmalpflege Hessen

E 0 + 20.000 20.000

2 65 650 0115 1 01 053 600 001 650 00 101 Feuerwache 1, Neubau Eine Stellplatzablöse wird, falls 
kein Stellplatznachweis 
erbracht wird, in 2. Raten 
anstatt vollständig in 2011 
gezahlt 

A 2.624.000 - 50.000 2.574.000

3 65 650 0345 2 00 053 010 001 650 00 201 Goethegymnasium 2 Mehrkosten Rauchwarnanlage A 242.000 + 1.900 243.900

3 65 650 0345 2 00 360 010 001 650 00 201 Goethegymnasium 2 Bundeszuschuss für Deckung 
Mehrkosten Rauchwarnanlage

E 0 + 1.900 1.900

4 67 670 3040 1 00 062 300 001 670 00 302 Georg-Stock-Platz Umsetzung Dispositionsmittel 
OBR Wehlheiden aus 
Ergebnishaushalt

A 0 + 8.500 8.500

5 67 670 3059 1 00 061 400 001 670 00 302 Platz des Gedenkens Aufnahme in den 
Finanzhaushalt 2011

A 0 + 30.000 30.000

5 67 670 3011 1 00 056 100 001 670 00 302 Bodenablagerungen A 44
-Baukosten-

Kürzung zugunsten 
Investitionsnr. 670 3059 100

A 20.000 - 10.000 10.000

5 20 200 4004 3 00 080 000 101 200 00 000 Kämmerei und Steuern - 
bewegl. Vermögen

Kürzung zugunsten 
Investitionsnr. 670 3059 100

A 25.000 - 10.000 15.000
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Veränderungsliste 2 zum Haushaltsplan 2011 und Finanzplanung 2011 - 2014;
Investitionen 

Stand: 02.11.2010 11:51

Lfd. 
Nr. Amt Investitions-

nummer Sachkonto Kosten-
stelle Bereich / Beschreibung Erläuterung E/

A
urspr. Betrag

2011
Mehr (+) / 

Weniger (-)
neuer Betrag

2011

6 67 670 3077 1 00 062 300 001 670 00 302 Ziegenbrunnenareal Umsetzung Dispositionsmittel 
OBR Kirchditmold aus 
Ergebnishaushalt

A 0 + 19.430 19.430

7 67 670 4431 1 00 053 100 001 670 00 302 Kinderspielplätze Umsetzung Dispositionsmittel 
meherer Ortsbeiräte aus 
Ergebnishaushalt

A 0 + 15.330 15.330

8 67 670 4446 1 00 053 200 001 670 00 302 Spiel-/Freizeitanlage 
Goethanlage

Umsetzung Dispositionsmittel 
OBR Vorderer Westen aus 
Ergebnishaushalt

A 0 + 6.770 6.770

Saldierte Änderung der Einzahlungen + 21.900
Saldierte Änderung der Auszahlungen + 66.930
Gesamtsaldo (+ = Verbesserung) - 45.030
Änderung Verpflichtungsermächtigungen (VEs) gesamt 0
davon Änderung VEs mit Auswirkung auf Kreditrahmen 2011 0
davon Änderung VEs mit Auswirkung auf Kreditrahmen 2012 0
davon VEs ohne Auswirkungen Kreditrahmen 0
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Veränderungsliste 2 zu Haushaltsplan 2011 und Finanzplanung 2011 - 2014; Redaktionelle 
Änderungen

Dez
Teil-

haus-
halt

Sachkonto Kosten-
stelle Bereich / Beschreibung Erläuterung der Änderungen

alle alle Alle Budgets wurden so 
umgestellt, dass Mehrerträge 
nicht für zusätzliche 
Aufwendungen verwendet 
werden können.

Umsetzung Auflage RP aus 
Haushaltsgenehmibung 2010

5 400 601 100 000 versch. Ganztagsschulmittel - 
Ergänzung Erläuterungstext: 
"In dem Ansatz sind 
Ganztagsschulmittel in Höhe 
von 155 TEUR für 31 
Schulen enthalten"

Verbesserung der 
Haushaltsklarheit

5 40004 601 100 000 400 00 006 Modellprojekt SV-Plus - 
Einrichtung 
Deckungsvermerk: Im 
Rahmen des Modellprojektes 
"Selbstverantwortung Plus" 
an der Oskar-von-Miller-
Schule werden gemäß § 20 
Abs. 6 GemHVO-Doppik 
Mittel in Höhe von 15.000 
EUR zu Gunsten von 
Investitionsauszahlungen für 
einseitig deckungsfähig 
erklärt.

Budgetflexibilisierung im 
Rahmen des Projektes "SV-
Plus"
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Veränderungsliste 3 zum Haushaltsplan 2011 und Finanzplanung 2011 - 2014; Ergebnishaushalt
Stand: 02.11.2010

Lfd. 
Nr. Dez

Teil-
haus-
halt

Sachkonto Kosten-
stelle Bereich / Beschreibung Erläuterung der Änderungen E/A urspr. Betrag

2011
Mehr (+) / 

Weniger (-)
neuer Betrag

2011

1 2 90001 540 102 000 900 00 010 Zuweisung 
Grunderwerbsteuer

Wegfall der Zuweisung aufgrund 
aktueller Änderungen im 
Kommunalen Finanzausgleich

E 4.000.000 - 4.000.000 0

2 2 50001 541 030 000 500 00 101
u.a.

Härtefallausgleich Wegfall der Zuweisung aufgrund 
aktueller Änderungen im 
Kommunalen Finanzausgleich

E 5.000.000 - 5.000.000 0

3 5 51002 542 100 000 510 00 001 Zuweisungen vom Land 
Bereich Kinderbetreuung

Wenigererträge aufgrund 
Richtlinienentwurf zur MVO in 
Tageseinrichtungen für Kinder 
(städtische Einrichtungen)

E 620.000 - 333.920 286.080

4 5 51002 542 100 000 510 00 001 Zuweisungen vom Land 
Bereich Kinderbetreuung - 
Neuplatzbonus

Mehrerträge aufgrund 
Richtlinienentwurf zur MVO in 
Tageseinrichtungen für Kinder 
(städtische Einrichtungen)

E 0 + 45.000 45.000

5 5 51002 542 100 000 510 00 141 Zuweisungen vom Land 
Bereich Kinderbetreuung

Wenigererträge aufgrund 
Richtlinienentwurf zur MVO in 
Tageseinrichtungen für Kinder (freie 
Träger)

E 1.295.200 - 689.080 606.120

6 5

51002 542 100 000 510 00 141 Zuweisungen vom Land 
Bereich Kinderbetreuung - 
Neuplatzbonus

Mehrerträge aufgrund 
Richtlinienentwurf zur MVO in 
Tageseinrichtungen für Kinder (freie 
Träger)

E

0 + 90.000 90.000

+ 599.886.685 - 9.888.000 + 589.998.685

+ 672.191.965 0 + 672.191.965

72.305.280 + 9.888.000 82.193.280Fehlbetrag alt (VL 2) / Veränderung / Fehlbetrag neu 

Aufwendungen bisher (VL 2) / Saldierte Veränderungen / 
Aufwendungen neu

Erträge bisher (VL 2) / Saldierte Veränderungen / Erträge neu
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Veränderungsliste 4 zum Haushaltsplan 2011 und Finanzplanung 2011 - 2014; Ergebnishaushalt
Stand: 22.11.2010

Dez
Teil-

haus-
halt

Sachkonto Kosten-
stelle Bereich / Beschreibung Erläuterung der Änderungen E/A urspr. Betrag

2011
Mehr (+) / 

Weniger (-)
neuer Betrag

2011

9 90001 540 101 000 900 00 010 Schlüsselzuweisungen Höhere Schlüsselzuweisung 
wurde vom Land zugesagt

E 76.000.000 + 5.628.500 81.628.500

+ 589.998.685 + 5.628.500 + 595.627.185

+ 672.191.965 0 + 672.191.965

82.193.280 - 5.628.500 76.564.780Fehlbetrag alt (VL3) / Veränderung / Fehlbetrag neu 

Aufwendungen bisher (VL3) / Saldierte Veränderungen / 
Aufwendungen neu

Erträge bisher (VL3) / Saldierte Veränderungen / Erträge neu
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Haushaltssatzung der Stadt Kassel für das Jahr 2011 

 
 
 

Aufgrund der §§ 114a ff der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 
07. März 2005 (GVBl. I S. 142) zuletzt geändert durch Gesetz vom 14. Dezember 2006 
(GVBl. I S. 666) hat die Stadtverordnetenversammlung am ................... folgende 
Haushaltssatzung beschlossen: 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 wird 

im Ergebnishaushalt 

im ordentlichen Ergebnis 
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 593.873.860 EUR 
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf - 671.891.965 EUR 
 
im außerordentlichen Ergebnis 
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 1.753.325 EUR 
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf - 300.000 EUR 
 
 
mit einem Fehlbedarf von - 76.564.780 EUR 

im Finanzhaushalt 

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf - 42.280.700 EUR 

und dem Gesamtbetrag der 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 22.599.850 EUR 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf - 58.026.420 EUR 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 77.136.520 EUR 
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf - 69.029.770 EUR 

mit einem Finanzmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von - 69.600.520 EUR 

festgesetzt. 

§ 2 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2011 zur Finanzierung von 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird  
 
auf   37.136.520 EUR  
 
festgesetzt.  



 

§ 3 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Haushaltsjahr zur Leistung von 
Ausgaben in künftigen Jahren für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird 
 
auf   14.535.000 EUR  
 
festgesetzt. 

§ 4 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2011 zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 600.000.000 EUR 
festgesetzt. 

§ 5 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr wie folgt festgesetzt: 
 

 1. Grundsteuer 
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) auf 450 v.H. 
b) für Grundstücke (Grundsteuer B) auf 490 v.H. 

 
 2. Gewerbesteuer auf 440 v.H.  

§ 6 

Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als Teil des Haushaltsplans beschlossene 
Stellenplan. 

§ 7 

Die Ansätze für Aufwendungen in den Budgets sind gemäß § 21 (2) GemHVO-Doppik 
übertragbar. 

§ 8 

Der Magistrat wird ermächtigt, Kredite vorzeitig zu tilgen sowie im Rahmen der Kreditfinan-
zierungen Vereinbarungen zur Steuerung von Zinsänderungsrisiken sowie zur Optimierung 
der Kreditkonditionen zu treffen. 
 

Kassel, den xx.xx.xxxx 

Der Magistrat 

Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 



Veränderungsliste 5 zum Haushaltsplan 2011 und Finanzplanung 2011 - 2014; 
Ergebnishaushalt
entspricht der im Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen am 24.11.2010 erarbeiteten 
Fassung des Haushalts 2011

Stand: 10.12.2010

Antrag Nr. Dez
Teil-

haus-
halt

Sachkonto Kosten-
stelle Bereich / Beschreibung Erläuterung der Änderungen E/A urspr. Betrag

2011
Mehr (+) / 

Weniger (-)
neuer Betrag

2011

4 1 11001 677 900 000 110 00 105 Aufwendungen für andere 
Beratungsdienstleistungen

Ausbau Ganztagsgrundschulen
Aufstockung der Mittel für Gutachten

A 100.000 + 25.000 125.000

7 3 52001 711 910 000 520 00 401 Freiwillige Zuschüsse, 
ehemaliger Globalbetrag

Auftstockung der allg. 
Sportfördermittel pro jugendl. Mitglied 
um 1 €

A 323.000 + 13.000 336.000

10 5 510 620 020 000 900 05 101 Gehälter einschließlich 
Zulagen

Ausbau U3-Plätze, Personalkosten 
für 50 neue Plätze bei städtischen 
Einrichtungen
Lt. Mitteilung -11- bedeutet dies 10 
neue Stellen,
in 2011 ab Sept. = 141 T€ 
in 2012 = 425 T€

A 18.099.550 + 141.700 18.241.250

12 5 51002 728 800 000 510 00 141 Sonstige soziale 
Erstattungen an übr. 
Bereiche

Ausbau U3-Plätze,
Betriebskostenzuschüsse für 30 neue 
Plätze bei freien Trägern

A 13.780.090 + 95.750 13.875.840

13 5 51004 728 800 000 510 00 003 Sonstige soziale 
Erstattungen an übr. 
Bereiche

Aktive Eltern - Kofinanzierung 
HEGISS

A 0 + 25.000 25.000

15 6 67001 677 100 000 670 00 102 Aufwendungen für 
Sachverständige, 
Rechtsanwälte, 
Gerichtskosten

Gutachten für Verbesserung der 
Luftreinhaltung und 
Lärmverminderung 

A 75.000 + 20.000 95.000

Jugend-
hilfe-

ausschuss 
2

5 Prüfauftrag an den Magistrat: Zuwendungen/Zuschüsse Der Magistrat wird beauftragt, zu 
prüfen, ob es eine 
Finanzierungsmöglichkeit  gibt, um für 
das Projekt "Real Life" des 
Diakonischen Werkes eine 
Zuwendung von 10.000 € als 
Kofinanzierung bereit zu stellen.

+ 595.627.185 0 + 595.627.185

+ 672.191.965 + 320.450 + 672.512.415

76.564.780 + 320.450 76.885.230Fehlbetrag alt (VL 4) / Veränderung / Fehlbetrag neu 

Aufwendungen bisher (VL 4) / Saldierte Veränderungen / 
Aufwendungen neu

Erträge bisher (VL 4) / Saldierte Veränderungen / Erträge neu
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Veränderungsliste 5 zum Haushaltsplan 2011 und Finanzplanung 2011 - 2014;
Investitionen 
entspricht der im Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen am 24.11.2010 
erarbeiteten Fassung des Haushalts 2011

Stand: 14.12.2010 11:57

Antrag 
Nr. Amt Investitions-

nummer Sachkonto Kosten-
stelle Bereich / Beschreibung Erläuterung E/

A
urspr. Betrag

2011
Mehr (+) / 

Weniger (-)
neuer Betrag

2011

24 51 670 4440 1 00 053 100 001 670 00 401 Jugendbeteiligungsprojekte Jugendbeteiligungsprojekte
Investitionsmittel; Deckung 
kommt aus der Inv.-Nr. 660 
6140 1 75 "Verkehrs- und 
Mobilitätsmanagement", 
Sachkonto 061 305 101

A 0 + 20.000 20.000

24a 66 660 6140 1 75 061 305 101 660 00 101 Verkehrs- und 
Mobilitätsmanagement (VMMS)

Kürzung zugunsten 
Investitionsnr. 670 4440 1 00

A 160.000 - 20.000 140.000

Saldierte Änderung der Einzahlungen 0
Saldierte Änderung der Auszahlungen 0
Gesamtsaldo (+ = Verbesserung) 0
Änderung Verpflichtungsermächtigungen (VEs) gesamt 0
davon Änderung VEs mit Auswirkung auf Kreditrahmen 2011 0
davon Änderung VEs mit Auswirkung auf Kreditrahmen 2012 0
davon VEs ohne Auswirkungen Kreditrahmen 0

-201-\Haushalt\Aufstellung\VL 5-2011.xls E  = Einzahlungen /A = Auszahlungen Seite 1 von 1



Veränderungsliste 5 zu Haushaltsplan 2011 und Finanzplanung 2011 - 2014;
Redaktionelle Änderungen
entspricht der im Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen am 24.11.2010 
erarbeiteten Fassung des Haushalts 2011

Antrag Nr.
Teil-

haus-
halt

Sachkonto Kosten-
stelle Bereich / Beschreibung Erläuterung der Änderungen

Jugend-
hilfe-

ausschuss 
1

51003 728 800 000 510 00 220 Zuschüsse an freie Träger
Kasseler Jugendring
Kinder- und Jugendnetzwerk

Zuschussempfänger ist nicht 
mehr der Kasseler 
Jugendring, sondern der 
eigens gegründete 
Förderverein "Kinder- und 
Jugendnetzwerk Kassel"
Soll so in der Zuschussliste 
ausgewiesen werden
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